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TOPTOP

Umbau der Grundschule zur 
»Campuslösung«

Zum Haushalt 2021 stell-
te die CDU Blomberg den 
Antrag an die Verwaltung, 
umfassende Handlungsop-
tionen zu den Blomberger 
Standorten der vorhandenen 
Grundschulen und deren 
zukünftigen Entwicklungs-
möglichkeiten zu erarbeiten. 

Denkverbote sollte es dabei 
nicht geben. Schulneubau-
ten, neue Standorte sollten 
dabei genauso berücksichtigt 
werden wie Umbauten im Be-
stand. Im Fokus der Betrach-
tung sollte insbesondere die 
Grundschule am Weinberg 
liegen, da hier der höchste 

Handlungsdruck besteht. 
Erfreulich dabei, die SPD 
Fraktion hatte ebenfalls die 
Situation erkannt, ihr Antrag 
war jedoch weniger weit ge-
fasst und sah nur den Umbau 
im Bestand vor.

» mehr auf Seite 10

Wir wünschen
einen goldenen 

Herbst!

»DER CDU-TICKER«
Dafür setzen wir uns ein!

Seite 8 + 9  

Kostenlose
Kulturtickets

Oktober2022 
Ausgabe 217

Von der Schulleitung präfe-
riert, als reizvoll bezeichnet 
und von fast allen Fraktionen 
im Rat befürwortet, soll die 
GS am Weinberg zum Campus 
umgebaut werden. Nur die 
CDU Fraktion hat dies kritisch 
hinterfragt.

Wie bereits berichtet gibt es 
eine Vielzahl an Punkten, die 
bei der Abwägung zwischen 
einem Neubau und einem 
Umbau im Bestand zu berück-
sichtigen sind. 

» mehr auf Seite 14

CDU Fraktion hinterfragt alle Möglichkeiten

Wie geht es weiter mit der
Grundschule am Weinberg?

Ein Jahr lang haben Be-
rechtigte die Möglichkeit 
mit der Kultur-Card vom Lan-
desverband Lippe kostenfrei 
seine Kultureinrichtungen zu 
besuchen.

» mehr Infos auf Seite 3

Blomberger Tafel 
braucht Unterstützung

Seite 7

Endlich Glasfaser
für die Ortsteile

Seite  11

»CDU-BLOMBERG 
LÄDT EIN!«

Interessierte Bürger und 
nette Gespräche am 

18.10. ab 19 Uhr in Katja‘s 
Spätschicht! Kommen Sie 

vorbei und bringen Sie 
sich ein!

Einladung!Einladung!

+++ Veranstaltungstipp auf Seite 15 +++
Blomberger Songfestival: 4.+ 5. Nov. im Kulturhaus „Alte Meierei“
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Kleiner Rästelspass
Sudoku - mittelschwer -

KARTOFFEL-
SUPPE
Zutatenliste:
• 1/2 Bund gehackte Petersilie 
• 1/4 Knolle Sellerie
  in kleine Stücke schneiden 
• 1 Schalotte klein schneiden  
• 3 Möhren in kleine Stück schneiden 
• 1/2 Stange Lauch in kl. Stücke schneiden 
• 50 g Butter
• 100 g Schinkenwürfel 
• 900 g Kartoffeln schälen und in kl. Würfel schneiden
• 700 ml warmes Wasser
• Gemüsebrühe 
• 1 TL Salz, 3 Prisen Pfeffer, 1 Prise Rosenpaprika,
• 1 TL Majoran 
• 100 ml Sahne oder Milch & 1 Prise Muskatnuss
• Wiener Würstchen  & Mettenden 

Sellerie, Möhren, Schalotte, Lauch und Schinkenwürfel 
mit der Butter im Topf andünsten.
Die Kartoffelwürfel, Wasser und die Gewürze - außer 
Muskatnuss - zu dem gedünsteten Gemüse geben und 
alles aufkochen.
Danach auf mittlerer Hitze alles gar kochen lassen. Wenn 
alles gar gekocht ist, die Sahne und Muskatnuss dazu-
geben und noch mal kurz kochen lassen.
Mit einem Pürierstab nach Belieben pürieren, je nach 
gewünschter Konsistenz.
Die Mettenden in Scheiben schneiden und in einer Pfan-
ne von beiden Seiten anbraten. Wiener Würstchen in 
Stücke schneiden und mit den angebratenen Mettenden 
zur Suppe geben.

Die "Top" RezeptideeDie "Top" Rezeptidee

www.cdu-blomberg.de

Schreiben 
Sie uns...

Tel. 05236 997010
Fax 05236 997011
Mobil 0170 9331445

www.maler-hempe.de
info@maler-hempe.de

Andreas Hempe
Maler- u. Lackierermeister
Energieberater &
Restaurator im Handwerk

Lindenstraße 39a
32825 Blomberg

Denkmalpflege
Innenraumgestaltung
Bodenbeläge
Fassadenrenovierung
Wärmedämmung
Schimmelsanierung
Glas u.v.m.

Folgen Sie uns auch auf Facebook:

Der Landesverband Lippe 
ermöglicht es Empfänger*in-
nen von Arbeitslosengeld II, 
Grundsicherungsleistungen 
oder Asylbewerberleistungen, 
ein Jahr lang kostenfrei seine 
Kultureinrichtungen mit der 
Kultur-Card zu besuchen.

Dazu zählen unter anderem 
das Weserrenaissance Mu-
seum in Lemgo, das Lippische 
Landesmuseum in Detmold, 
das Archäologische Freilicht-
museum in Oerlinghausen, 
das Hermannsdenkmal und 
die Externsteine.

Bürgermeister Christoph 
Dolle unterstützt das An-
gebot des Landesverbandes 
ausdrücklich und freut sich, 
dass die Kulturtickets auch in 
Blomberg ausgegeben werden 
können.

Ab sofort ist die kosten-
lose Kultur-Card für Blom-
berger*innen gegen Vorlage 
eines entsprechenden Nach-
weises in der Stadtbücherei, 
Kuhstraße 16, während der 
Öffnungszeiten erhältlich.

Geöffnet hat die Stadtbü-
cherei montags, mittwochs 
und donnerstags von 15 - 18 
Uhr, an Donnerstagen außer-
dem vormittags von 10 - 13 Uhr.

Kostenlose Kulturtickets des 
Landesverbandes
Erhältlich in der Stadtbücherei Blomberg

Pünktlich zum Beginn des 
Schuljahres hat die OGS der 
Grundschule Großenmarpe 
eine Erweiterung durch Con-
tainer bekommen. Die Con-
tainer sind, genau wie die an 
der Grundschule Reelkirchen, 

für 2 Jahre gemietet. Eine 
Elektroheizung wird für die 
nötigen Wärmebedarf sorgen. 
Mit dieser Lösung konnte 
kurzfristig der Raumnot in der 
OGS Abhilfe geleistet werden. 

Container für die Grundschule 
Großenmarpe
Vorerst Abhilfe für Platzproblem

Auf Einladung unserer Bun-
destagsabgeordneten Kerstin 
Vieregge sind Mitglieder des 
Stadtverbandes Blomberg für 
drei Tage nach Berlin gefah-
ren. Neben der Besichtigung 
des Reichstagsgebäudes 
(Bundestag), wo die Besucher 
das Herz unserer Demokra-
tie kennenlernen durften, 
standen noch viele andere 
interessante Punkte auf dem 
Programm. Kerstin Vieregge 
nahm sich Zeit, Einblick in Ihre 
tägliche Arbeit zu geben und 
den politischen Alltag in Ber-
lin den Gästen aus der Heimat 
näher zu bringen. Ein Ziel war 
unter anderem die Gedenk-
stätte Bernauer Straße, der 
zentrale Erinnerungsort der 
deutschen Teilung. Am histo-

rischen Ort in der Bernauer 
Straße erstreckt sie sich auf 
1,4 km Länge über den ehe-
maligen Grenzstreifen. Das 
ehemalige “Stasi” Gefängnis 
wurde besichtigt. Diese Ge-
denkstätte Berlin-Hohen-
schönhausen befindet sich auf 
dem Gelände der ehemaligen 
zentralen Untersuchungshaft-
anstalt des Ministeriums für 
Staatssicherheit der DDR im 
Berliner Bezirk Lichtenberg. 
Zum Abschluss besuchten wir 
das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales, wo die 
Arbeit und Abläufe eines Mi-
nisteriums anschaulich erklärt 
wurden. Danke an Kerstin 
Vieregge für diese interessan-
ten und ereignisreichen Tage 
in Berlin.

CDU Stadtverband in Berlin
Kerstin Vieregge freut sich über Besuch aus Lippe

ein rezept vonein rezept vonSusanne KleemannSusanne Kleemann
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Sonderöffnungszeiten 2018:
Heiligabend: geschlossen; Silvester: Abends von 17.00 – 20.00 Uhr und von 
20.15 Uhr bis Ende; Neujahr: geschlossen

Neue Torstraße 3 . 32825 Blomberg
Fon: (0 52 35) 4 50 93 29 . Fax: (0 52 35) 4 50 93 27

E-Mail: info@lapiazza-blomberg.de
www.lapiazza-blomberg.de

Öffnungszeiten:
Täglich 11.30 bis 22.30 Uhr   .   Montags Ruhetag

Öffnungszeiten: Täglich von 12.00 - 22.30 Uhr
Montag Ruhetag

Abholservice: Dienstag bis Sonntag 12.00 - 22.00 Uhr

Neuigkeiten online: www.lapiazza-blomberg.de

Für die Sicherheit unserer Kunden machen wir uns stark. Besonders 
im Schadenfall ist uns die schnelle und persönliche Hilfe sehr wichtig. Denn der 
gute Service und die Zufriedenheit unserer Kunden stehen an oberster Stelle. 

Lassen Sie sich beraten und sprechen Sie uns an. Wir freuen uns auf Sie.

So gut. 
So sicher, 
weil . . .  

Meine Mecklenburgische

Generalvertretung Justine Breuer
Bezirks-Generalvertretung Dirk Kleemann

Hellweg 2 a · 32825 Blomberg · Telefon 05235 509330
info.justine.breuer@mecklenburgische.com 

info.kleemann@mecklenburgische.com 

Pietät seit 1902 - modern anders gedacht!

Unsere Leistungen: 
- Ausstellungsraum 
- Überführungen 
- Erdbestattungen

- Feuerbestattungen 
- Seebestattungen 
-  Bestattungen  

im Ruheforst

Bestattungen Wächter GbR - Westerholz 4 - 32825 Blomberg - Tel. 0 52 35 - 88 56 
info@bestattungen-waechter.de

Bestattungen und Vorsorge. Fordern Sie unsere kostenlose Hausbroschüre an!

Meisterbetrieb Garten-  
und Landschaftsbau GbR

Melchert + Borcheld
Reelkirchener Str. 15 . 32825 Blomberg

Telefon 05235 / 5025795
Mobil Melchert  0170 /  2380682
Mobil Borcheld  0176 / 32606156

Burgstätte 9 • 32825 Blomberg-Donop • Tel. (05236) 8122

46153701_800111.1.EPS

Rollladen •• Haustüren •  •  Garagentore
Fenster •  •  Motorantriebe • • Reparaturen

Diestelbach 19 . 32825 Blomberg
Telefon 0 52 35 / 68 39

Ausführung von Bauvorhaben aller Art,
Umbauarbeiten und Renovierungen.

Bauunternehmung

J. Mengedoht

Der Wettkampf um den 
„Pokal des Wehrführers“ 
wurde dieses Jahr von der 
Löschgruppe Herrentrup an 
der Grundschule Reelkirchen 
ausgerichtet. Begleitet wur-
de der Wettkampf durch die 
Übergabe des MLF (Mittleres 
Löschfahrzeuges) an die Her-
rentruper Löschgruppe.

Mit viel Engagement setz-
ten sich die teilnehmenden 
Löschgruppen um den „Pokal 
des Wehrführers“ ein. Die Auf-
gabenstellungen waren bunt 
gemischt und teamorientiert. 
Am Ende gewann bei der 
Jugend das Team der Lösch-
gruppe Cappel, gefolgt von 
Blomberg und Herrentrup. 
Bei den Erwachsenen sicherte 
sich die Löschgruppe Eschen-
bruch den Sieg und verwies 

Blomberg und Donop auf den 
2. und 3. Platz.

Mit der Übergabe des neuen 
Löschfahrzeuges des Typs MLF 
(12t), das neben umfangrei-
cher technischer Ausrüstung 
auch 1200 Liter Löschwasser 
für den Erstangriff mitführt, 
ist die Löschgruppe Herren-
trup für die Zukunft gut ge-
rüstet. Entsprechend freudig 
übernahm die Löschgruppe 
Herrentrup, vertreten durch 
die Wehrführer J. Hartfelder 
und Löschgruppenführer C. 
Sigges von Bürgermeister 
C. Dolle den symbolischen 
Schlüssel. Das neue MLF löst 
den knapp 25 Jahre alten Vor-
gänger ab und steht bereits 
seit Ende April im Einsatz. Ge-
kostet hat das MLF 250.000 
Euro.

Freiwillige Feuerwehr 
Blomberg
Spannender Wettkampf um „Pokal des Wehrführers“

In der 13. Sitzung des Aus-
schusses Bauen und Umwelt 
wurde die Abstimmung zu 
dem von der EST (EnergieSys-
temTechnik) erstellten Kon-
zept auf die nächste Sitzung 
verschoben. Die vollständigen 
Konzeptunterlagen gehen an 
die Fraktionen und der daraus 
resultierende Beschluss soll 
am 20.10.2022 im Fachaus-

schuss erfolgen. Ein ca. 15 
Maßnahmen umfassender 
Plan kann daraufhin priorisiert 
und auf den Förderzeitraum 
von 3 Jahren angepasst wer-
den. Damit eine Förderung 
der Klimaschutzstelle in 2023 
erfolgen kann, wäre eine Be-
schlussfassung im Rat erst am 
15. Dezember notwendig.

Klimaschutzkonzept für 
Blomberg erstellt
Maßnahmenplan aber noch nicht zugestimmt

Auf der jüngsten Beiratssit-
zung von Blomberg Marketing 
wurde Benjamin Krentz er-
neut einstimmig zum Vorsit-
zenden des Beirates gewählt. 
Sein neuer Stellvertreter ist 
Torben Kietsch. Er löst in die-
ser Funktion Peter Begemann 
ab, der nach Ablauf der letzten 
Wahlperiode aus dem Beirat 
ausgeschieden ist. 

Im Rahmen der Beiratssit-
zung wurde intensiv über die 
aktuellen Themen der Nelken-
stadt diskutiert. Der Vorstand 
stellte die laufenden Projekte 

des Vorstandes und der Ar-
beitsgruppen vor. Die Schwer-
punkte liegen weiterhin in der 
Förderung des Einzelhandels 
und der Gastronomie sowie 
in der aktiven Begleitung der 
verschiedenen Maßnahmen 
im städtischen Entwicklungs-
konzept. 

Der Vorstand bedankte sich 
beim Beirat, und hier beson-
ders auch bei dem wiederge-
wählten Vorsitzenden, für die 
gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit in den letzten 
Monaten und Jahren.

Krentz bleibt Marketing- 
Beiratsvorsitzender
Schwerpunkte weiterhin bei Einzelhandel & Gastronomie

Da ja das DGH in Tintrup 
nicht mehr vorhanden ist, 
musste die Jahreshauptver-
sammlung des FC Tintrup im 

Erdbeerstadion durchgeführt 
werden. Geehrt wurden lang-
jährige Mitglieder und der  
Vorstand wurde neu gewählt. 

JHV des FC Tintrup 
im Erdbeerstadion
Neuer Vorstand und Ehrungen
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Gut versorgt aus einer Hand.

www.blomberger-versorgungsbetriebe.de

Günzel

Jü
rg

e
n

M a l e r b e t r i e b
farben.froh. leben

Jürgen Günzel
Schöneberger Straße 27

32825 Blomberg
Tel: 0 52 35 - 50 33 75

Mobil: 0175 - 4 78 78 73
info@maler-blomberg.de
www.maler-blomberg.de

Innenrenovierungen . Außenanstriche . Wärmedämmung 
Gerüstbau . allgemeine Maler- und Lackierarbeiten

Wir verwerten und entsorgen für Sie

sicher & sauber

aus Industrie, Handwerk u. Haushalt
Entsorgungsfachbetrieb
gemäß Kreislaufwirtschaft- 
und Abfallgesetz

Ihr zuverlässiger Partner 
in der Entsorgungsbranche
Rufen Sie uns an:

Klus 6 a, 32825 Blomberg
Tel. (0 52 63) 4418 u. 4488
Fax (0 52 63) 1861

www.wienkemeier-gmbh.de
info@wienkemeier-gmbh.de

Umweltschutz
W. Wienkemeier GmbH

Unser Standort

32825 Blomberg
Ostring 36
05235 · 73 18

info@grabmale-herde.de
www.grabmale-herde.de

· Deko für Haus & Garten
· Geschenke, die von 
  Herzen kommen

Unsere Standorte

32683 Barntrup     32825 Blomberg
Am Pumpwerk 1   Ostring 36
05263 · 2247        05235 · 73 18

info@grabmale-herde.de
www.grabmale-herde.de

· Alles rund ums Grabmal

seit 1982 

in Blomberg

Hellweg 1 | 32825 Blomberg | Telefon (0 52 35) 78 97
www.tippenhauer-zweiraeder.de

Öffnungszeiten: Di.-Sa.: 9.00 - 12.30  + Di.-Fr.: 14.00 - 18.00 Uhr

Aktuelle 
Themen 

online lesen:

Alle Grabstellen auf den 
Friedhöfen der Stadt Blom-
berg, die bis zum 31.12.1992 
belegt wurden, werden mit 
Wirkung zum 31.12.2022 auf-
gehoben und eingeebnet. 
Die Aufhebung betrifft 
Reihen- sowie Wahlgräber. 
Eine Verlängerung des Nut-
zungsrechts von Reihengrä-
bern (Einzelgräber) ist nicht 
möglich. Das Nutzungsrecht 

an Wahlgräbern (Doppel-
gräber) kann für mind. 10 
Jahre verlängert werden. Ent-
sprechende Anträge sind bis 
zum 30. November 2022 bei 
der Friedhofsverwaltung der 
Stadt Blomberg zu stellen. 

Mit den Einebnungsarbei-
ten soll nach dem 01.01.2023 
begonnen werden. Die 
Nutzungsberechtigten wer-
den gebeten, die auf den 
Grabstätten befindlichen 
Grabsteine, Einfassungen 
und Bepflanzungen bis zum 
31.12.2022 zu entfernen bzw. 
entfernen zu lassen. Die bis 
dahin nicht entfernten Grab-
steine und Anlagen werden 
im Zuge der Einebnungs-
arbeiten mit abgeräumt. 

Für Rückfragen steht Lau-
ra-Marie Schröder von der 
Friedhofsverwaltung der 
Stadt Blomberg telefonisch 
unter 05235/405-415 oder per 
E-Mail unter L.Schroeder@
blomberg-lippe.de zur Ver-
fügung. 

Im Übrigen wird auf die 
hierzu ergangenen Bekannt-
machungen verwiesen.

Einebnung von Grabstellen auf Blomberger Friedhöfen
Anträge auf Verlängerung noch bis zum 30.11. möglich

Vor mehr als 16 Jahren star-
teten die Überlegungen, eine 
Tafel zur Lebensmittelausga-
be für Bedürftige in Blomberg 
zu eröffnen. Damals war noch 
die Frage, ob sich eine solche 
Einrichtung für Blomberg 
rentiert oder überhaupt nötig 
sei. Heute stellt sich niemand 
mehr diese Frage, denn diese 
kann eindeutig mit Ja beant-
wortet werden. 

Am Anfang kamen 30 – 40 
Personen in die Räumlichkei-
ten in der Schiederstraße, um 
sich gegen einen kleinen Kos-
tenbeitrag von 1 – 4 € drin-
gend benötigte Lebensmittel 
zu holen. Vor ca. 10 Jahren ist 
die Ausgabestelle der Tafel in 
der Hausmannstr. gezogen. 
Jeden Mittwochnachmittag 
kommen 100 – 120 Personen, 
um Lebensmittel für Ihre 
Familien dort abzuholen. Die 
Tafel versorgt somit zur Zeit 
400 - 450 Personen in Blom-
berg. 

35 ehrenamtliche Mitarbei-
ter leisten mit ca. 200 Ar-
beitsstunden die Abholung, 
das Packen in Kisten und die 
Ausgabe der Lebensmittel. 
Beachtet werden sowohl re-
ligiöse als auch vegetarische 
Vorgaben. 

Mittlerweile ist die Blom-
berger Tafel an der Grenze 
ihrer Kapazität angekommen, 

und wenn man an die Progno-
se für diesen Winter denkt, 
ist eine Einteilung in zwei 
Gruppen mit einer 14 tägigen 
Ausgabe im Wechsel nicht 
mehr ausgeschlossen.

Eine immense Erleichte-
rung für alle Ehrenamtlichen 
wäre, wenn die Stadtver-
waltung die Überprüfung der 
Bedürftigkeit übernehmen 
und einen sogenannten So-
zialpass ausstellen würde. 

Bürgermeister Dolle ver-
sprach, dies prüfen zu wollen 
und in der nächsten Sitzung 
des Sozialausschusses in 
einem Tagesordnungspunkt 
zu beraten. 

Als nächstes startet die 
alljährliche Aktion „Weih-
nachtspäckchen“. 

Jeder Bürger kann ein 
Päckchen mit Lebensmitteln 
für eine Familie packen. Die 
Päckchen können an be-
stimmten Tagen bei der Tafel 
abgegeben werden. Bitte 
beachten Sie die Aushänge 
bzw. Plakate oder fragen Sie 
einfach bei der Tafel nach. 
Die Weihnachtspäckchen 
werden in der Woche vor 
Weihnachten als Geschenk zu 
den üblichen Lebensmitteln 
mitgegeben.  

Die Blomberger Tafel freut 
sich über jede Hilfe.

Blomberger Tafel stößt an 
ihre Grenzen.
Jede Hilfe ist  jetzt willkommen
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Starkniederschlag hat in den 
vergangenen Jahren an ver-
schiedensten Orten in der 
Gemeinde Blomberg zu Über-
schwemmung geführt, bei der 
es teilweise auch zu Schäden 
an Wohneigentum kam. Die 
CDU Blomberg beantragte 
daher 50.000 € die Erstellung 
eines Hochwasserschutz-

planes für die Großgemeinde 
Blomberg zur Vermeidung 
von Hochwasserereignissen 
durch Starkniederschlag und 
für daraus abzuleitende erste 
Maßnahmen.  Wie im letzten 
TOP berichtet, werden seitens 
der Verwaltung in Zusammen-
arbeit mit dem Fachbereich 
Geoinformationen des Kreises 

Lippe in einem Pilotprojekt u.a. 
für die Gebiete des Kalletals 
und Teilen des Stadtgebietes 
Blomberg, Analysen zu Stark-
niederschlägen erarbeitet. 

Das Projekt ist bis dato 
noch nicht abgeschlos-

sen. Neuigkeiten lagen bei 
Redaktionsschluss nicht vor.

Starkniederschlag / Oberflächenwasser 
in der Gemeinde Blomberg3

DER CDU-TICKER
Dafür setzen wir uns ein! Die Raum-, Gebäude- und 

technische Situation an 
der Grundschule / OGS am 
Weinberg ist bestenfalls 
ausreichend und wird den 
zukünftigen Anforderungen 
an eine moderne Grundschu-
le immer weniger genügen. 
Bauliche Maßnahmen im Be-
stand können hier zwar für 
Abhilfe sorgen, sind in der 
Regel aber zumeist kosten-
intensiv (Kosten / Nutzen) 
und stellen oftmals nur einen 
Kompromiss mit zeitlicher 
Begrenzung dar.

Die CDU-Fraktion bean-
tragte, die aktuelle Grund-
schulsituation am Weinberg 
zu erfassen und zukunftswei-
send zu überplanen. Dabei 
sind die Vor- und Nachteile 

von Maßnahmen im Bestand 
oder eines kompletten Neu-
baus zu bewerten und abzu-
wägen.

Mittlerweile hat es 
seitens der Verwaltung 

eine Vorstellung verschie-
dener Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Grund-
schulsituation geben. Aus 
verschiedenen Gründen 
konnten diese bisher nur 
„nicht öffentlich“ diskutiert 
werden. Die CDU Blomberg 
hat dazu einen intensiven 
Dialog und Abwägungspro-
zess durchlaufen. Die Her-
stellung der Öffentlichkeit 
ist nunmehr nach der Rats-
sitzung am 22.09.22 erfolgt. 
Lesen Sie dazu den Bericht 
auf Seite 10.

Überplanung des innerstädtischen 
Grundschulstandortes

4
Um die Stadt für Tourismus, 

Ansiedlung von Kleingewerbe 
und Geschäften positiv zu ge-
stalten, beantragte die CDU 
Blomberg die Erstellung eines 
Fremdenverkehrskonzeptes. 

Hierbei sollen Themen 
wie z.B. die Errichtung eines 
Mountainbike-Parks, Maß-
nahmen zur Beseitigung des 
Leerstandes und verschie-
dene andere Möglichkeiten 
betrachtet und bewertet 
werden. Nach ersten Rück-
sprachen soll die Erstellung 
gemeinsam mit Blomberg 
Marketing erfolgen, da hier 
bereits an der Erstellung 
eines Marketingkonzeptes 
gearbeitet wird, an die das 
Fremdenverkehrskonzept 
anknüpfen soll.

Blomberg Marketing 
hat zwischenzeitlich 

das Projekt „Innenstadt-

belebung Blomberg“ auf 
den Weg gebracht. Um die 
Innenstadt weiter zu stär-
ken, ist unter dem Slogan 
„ Blomberg startet durch“ 
ein Start-up Wettbewerb 
ins Leben gerufen worden, 
bei dem junge Unterneh-
men die Chance auf eine 
Geschäftsfläche in der 
Innenstadt erhalten. Die 
genauen Kriterien und Be-
werbungsformalitäten sind 
auf der Internetseite www.
Blomberg-Startet-durch.de 
zu finden. Am 11.10.22 ist 
der nächste Abstimmungs-
termin angesetzt.

Erstellen eines 
Fremdenverkehrskonzeptes

5

Das Vorhaben, in Lippe einen 
oder sogar mehrere Moun-
tainbike-Parcours zu schaffen, 
wird weiter verfolgt. Inwie-
weit Blomberg berücksichtigt 
wird, ist allerdings noch un-
klar. Aktuell wird in Blomberg 
über die Möglichkeiten unter 
Interessierten, Vereinen und 
Politik diskutiert. Bei einem 
Runden Tisch in der Mehr-

zweckhalle wurde das Thema 
am 30.11.21 mit Interessierten, 
Politik, Verwaltung und Ver-
einen beraten. 

Leider musste ein 
zweiter Termin auf-

grund fehlender neuer In-
formationen abgesagt wer-
den. Aktuell stellt sich die 
Weiterführung schwieriger 
als gedacht dar, da landes-

spezifische Verordnungen 
und Gesetze einer schnellen 
Umsetzung entgegenste-
hen. Auch ein Termin mit 
der Institution Wald und 
Holz brachte zu dem Thema 
auch nur negative Aussagen. 
Alle Vorschläge haben sehr 
große Wasser- bzw. Land-
schaftsschutz-Auflagen. Als 
Alternative wurden Flächen 

um das Windrad bzw. in der 
Nähe des Flugplatzes be-
nannt. Diese erfüllen aber 
nicht die Erwartungen der 
Biker an einen geeigneten 
Parcours.  In einer Sitzung 
des Ausschusses Bauen und 
Umwelt wurde bekannt ge-
macht, dass eigentlich alle 
Schotter- und Waldwege für 
Fahrradfahrer frei sind.  

Planung eines Mountainbike-Parcours6

Die Verkehrssituation in 
einigen Blomberger Straßen 
ist vom Aufkommen, aber 
insbesondere von der mögli-
chen Fahrgeschwindigkeit zu 
hoch, was zu einem erhöhten 
Verkehrssicherheitsrisiko und 
auch zu erheblicher Lärm-
belastung führen kann. Im 
Besonderen sind die Reini-
ckendorfer Straße, die Bahn-
hofstraße und der Lehmbrink 
betroffen.

Die CDU Blomberg be-
antragte, in den jeweiligen 
Straßen zielgerichtete Ver-
kehrsmaßnahmen einzulei-
ten, um die Verkehrssicher-
heit zu erhöhen, sowie das 
Verkehrsaufkommen, die Ge-

schwindigkeit und den Lärm 
zu reduzieren.

Die ergänzenden 
Anträge aller Parteien 

sind im Rat verabschiedet 
worden. Die Verwaltung 
erläuterte am 17.08.22 den 
aktuellen Sachstand zum 
Verkehrskonzept Ham-
burger Berg, welches noch 
keinen endgültigen Zustand 
hat. Demnach wurden erste 
Maßnahmen umgesetzt, 
weitere in Abstimmung mit 
zeitnaher Umsetzung. Neue 
Informationen lagen seitens 
der Verwaltung bei Redak-
tionsschluss nicht vor.

Blombergs Straßenverkehr-
Verkehrsberuhigende Maßnahmen1

An dieser Stelle finden Sie in jeder Ausgabe unsere Themen-
gebiete, für die wir uns aktuell aktiv einsetzen. 

Diese werden mit jedem Mal um Neuigkeiten und 
Ergebnisse (Erkennbar an dem Pluszeichen) ergänzt. 

Manche Themen benötigen etwas mehr Zeit als andere, haben 
Sie also Geduld, wir bleiben für Sie am Ball! Stand: 01.10.2022

Bereits zum 
Haushalt 2020 bean-
tragte die CDU Blomberg 
die Erstellung eines Nahver-
kehrskonzeptes, das verwal-
tungsseitig aus verschiede-
nen Gründen leider nicht 
angegangen werden konnte. 
Mit der Wiedervorlage steht 
der Antrag nun erneut auf 
der Agenda. Ziel des An-
trages ist es, ein Konzept zu 
erstellen, bei dem die Wege-
infrastruktur (Radwege, Fuß-
wege, Parkräume, usw.) so mit 
dem Nahverkehr verknüpft 
werden, dass Verbindungen 
innerhalb, aber auch zu den 
Nachbarorten idealerweise 
ohne Wartezeiten entstehen.

Denkverbote darf es dabei 
nicht geben. Zu nutzen ist die 
gesamte Palette an Möglich-
keiten, um es dem Nahver-
kehrsnutzer so einfach und 
angenehm wie möglich zu 

m a c h e n . 
Neben Parkraum 

mit E-Ladestationen dürfen 
es auch gerne Wartehäuschen 
mit WLAN-Funktion, Fahrrad-
tresore, Verleih von E-Rollern, 
Einsatz von Kleinbussen, usw. 
sein, um nur einige Möglich-
keiten zu nennen.

Mit Blick in die Zukunft ist 
ein benutzerfreundlicher Nah-
verkehr für die CDU Blomberg 
ein wesentlicher Baustein für 
eine erfolgreiche Stadtent-
wicklung.

Aktuell wird seitens 
der Verwaltung / KVG 

/ ÖPNV an der Erstellung ge-
arbeitet. Interessant dürften 
in diesem Zusammenhang 
die Erfahrungen aus dem 9 €
Ticket sein. Aktuelle Infor-
mationen lagen seitens der 
Verwaltung bei Redaktions-
schluss nicht vor.

Erstellung 
eines 
Nahverkehrs-
konzeptes

2
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Im Seligen Winkel 2     32825 Blomberg     Telefon 05235 - 8143 

SAUERLÄNDER
Uhren  .  Optik  .  Schmuck

Inhaberin: Anke Winter-Rotteveel

Jetzt neu: Schüttgüter aller Art – Maschinentransporte

Neubau – Umbau –
Pflasterungen –

Hallenbau

Lkw  – Waagenbau

Rotdornweg 3 32825 Blomberg Tel.: 05236 - 562 Fax: 05236 - 725

muechler-bau@t-online.de

Altbausanierung

Müchler Bau

what’s your next 
milestone?
Als Druckdienstleister mit ostwestfälischen Wurzeln vereinen wir 

sämtliche Produktionsschritte unter einem Dach. Der hochtechnisierte 

Produktionsprozess, ein breit aufgestellter Maschinenpark und das  

Fach- und Materialwissen von über 70 Jahren Druckproduktion  

ermöglichen uns, Ihr Druckprodukt mit Inspirationen noch zu verbessern.

Lassen Sie uns in einem ersten Termin gemeinsam bewerten, wie wir  

Sie unterstützen können. Unser kompetentes Vertriebsteam freut sich  

auf Ihre Kontaktaufnahme. 

www.boesmann.de 

Nach nunmehr zwei Jahren 
konnte vor wenigen Tagen 
eine offizielle Absichtserklä-
rung, der sogenannte Letter 
of Intent, über den umfas-
senden Glasfaser-Ausbau 
in Blomberg unterzeichnet 
werden. Der Ausbau erfolgt 
eigenwirtschaftlich in Blom-
berg und Barntrup durch 
das Unternehmen „Unsere 
Grüne Glasfaser“ (UGG). Der 
eigenwirtschaftliche Ausbau 
bedeutet, dass die Kosten zu 
100% bei der UGG liegen. 
Es fallen weder Zahlungen 
durch die Stadt an noch wer-
den öffentliche Fördergelder 
verwendet.

Das Unternehmen, ge-
gründet von Allianz und 
Telefonica, wird alle Ortstei-
le in Blomberg anschließen. 
Ausgenommen sind lediglich 
die Ortsteile Reelkirchen, 
Herrentrup und Höntrup die 
bereits von der EON Tochter 

Westnetz mit Glasfaser im 
FTTH Verfahren versorgt 
werden, die Blomberger Alt-
stadt, in der gerade die Tele-
kom Glasfaser verlegt sowie 
der Ortsteil Mossenberg 
(Weiße Flecken-Förderung).

Besonders erfreulich bei 
der UGG ist der Verzicht auf 
ein sogenanntes Quorum, 
auf das alle anderen Mit-
bewerber nicht verzichten 
wollten und ein wesent-
licher Grund für den langen 
Verhandlungszeitraum war. 
Kurz gesagt handelt es sich 
bei einem Quorum um eine 
Interessenbekundung einer 
ausreichenden Anzahl an 
vertragswilligen Kunden, 
bevor ein Unternehmen den 
Ausbau angeht. 

Glasfaser für 
Blomberger Ortsteile
Nach zwei Jahren geht es auf 
die Zielgerade zu

» Fortsetzung von Seite 1 

Der von der Verwaltung er-
arbeitete und vorgestellte Vor-
schlag sah dann zwei Optionen 
vor: den Umbau im Bestand 
der GS Weinberg und den 
Neubau auf der grünen Wiese. 
Ersteres wurde als Campus-Lö-
sung bezeichnet und ist eine 
Erweiterung unmittelbar im 
Schulumfeld und Umbau im 
Bestand unter Einbeziehung 
der Gebäude Schulst. 9 und 
15. Bereits bei der Vorstellung 
fiel auf, dass die Campus-Lö-
sung deutlich detaillierter 
ausgearbeitet war als die 
Neubau-Variante. Für die CDU 
Blomberg ergaben sich daher 
direkt und im weiteren Verlauf 
des Prozesses entsprechende 
Nachfragen, insbesondere zur 
Vergleichbarkeit der beiden 
Varianten. Diese konnten von 
der Verwaltung leider nicht 
vollumfänglich beantwortet 
werden.

Aufgrund der besonderen 
Tragweite der Entscheidung, 
welche die Belastbarkeit der 
Blomberger Grundschulland-
schaft für Jahre festlegen und 
bestimmen wird, galt es, beide 
Lösungsvarianten besonders 
kritisch gegeneinander ab-

zuwägen. Dabei standen 
insbesondere Punkte wie 
Pädagogik, Raumsituation, 
Schulhofgröße, die Erreichbar-
keit der Schule, energetische 
Fragen, Investitionshöhe, 
das Anpassungspotential der 
jeweiligen Lösung auf neuer-
liche Anforderungen, der 
Zeitbedarf für Umbau oder 
Neubau, oder und auch die 
zukünftige Stadtentwicklung 
im Fokus der Abwägung. 

Nach intensiver Bewertung 
der beiden Varianten stellte 
die CDU Blomberg fest, dass 
die Vorschläge noch keine Be-
schlussreife erreicht hätten. 
Dass die Entscheidung daher 
nicht an Fakten, sondern 
in Unsicherheit getroffen 
werden musste,  ist von der 
CDU Blomberg in den Aus-
schüssen und im Rat deutlich 
aufgezeigt worden. Seitens 
der Verwaltung war jedoch 
eine Präzisierung der Zahlen, 
Daten, Fakten ohne Einbezie-

hung eines externen Planungs-
büros aufgrund der damit 
einhergehenden Kosten und 
der erklärten zeitlichen Dring-
lichkeit nicht vorgesehen. 
Nicht zuletzt auch aufgrund 
der Empfehlung der Grund-
schulleitung, die im Sinne der 
Schüler/innen eine schnelle 
Lösung aufgrund der Raum-
situation und pädagogischen 
Anforderungen anmahnte 
und aus diesen Gründen die 
Campus-Lösung favorisierte.

Entsprechend lautete der 
Beschlussvorschlag im Rat, 
den Umbau im Bestand (Cam-
pus-Lösung) umzusetzen. 
Die CDU Blomberg hat sich 
dagegen entschieden, die Ent-
scheidung war noch nicht reif.

Aus Sicht der CDU Blomberg 
sind Entscheidungen mit der-
artiger Tragweite nicht über 
das Knie zu brechen, sondern 
wohl abzuwägen. Es geht hier 
um die Zukunft unserer Kinder. 
Welches Entwicklungspoten-

zial hätte uns ein Neubau, 
z.B. hinsichtlich Pädagogik, 
Energetik ermöglicht? Das 
werden wir leider nicht mehr 
erfahren, da die Neubaulösung 
bei allen anderen Parteien nie 
eine wirkliche Option war.

Trotz einer anderen Sicht auf 
die getroffene Entscheidung 
und gerade weil die CDU 
Blomberg sich so intensiv 
mit beiden Lösungen aus-
einandergesetzt hat, weiß 
die CDU Blomberg natürlich 
nicht nur um die Nachteile, 
sondern auch um die Vorteile 
der Campus-Lösung. Um für 
unsere Kinder künftig auch 
in der Campus-Lösung das 
Maximum zu erreichen, wird 
sich die CDU Blomberg auch 
dieser Aufgabe gewissenhaft 
stellen. Ziel ist und bleibt es, 
für unsere Kinder die besten 
Lernbedingungen zu schaffen, 
fasst Fraktionsvorsitzender  
F.-W. Meier abschließend zu-
sammen.

Schulentwicklungsplanung der Blomberger 
Grundschullandschaft
Umbau im Bestand oder Neubau der Grundschule am Weinberg - Genaues Abwägen aller Vor- & Nachteile

Kurzer Steinweg 24
   32825 Blomberg
      Tel. (0 52 35) 12 17

• 3 Etagen, 2 komplette Jahrgänge, großzügige Gruppen-und Differenzierungsräume,

Fachklassenraum/Werkraum und Lernküche, Toilettenanlagen, Aufzug, Materiallager

• 10 Klassenräume (je 70-80qm) 8-10 Mehrzweck-und Differenzierungsräume (je ca.30-35qm)

Kasten 2

„Campus-Grundschule“ –Neubau (Beispielhafte Visualisierung) Bild 1

„Campus-Grundschule“ –Umbau Bestand (Beispielhafte Visualisierung)  Bild 2

• 3 Etagen, 2 komplette Jahrgänge, großzügige Gruppen-und Differenzierungsräume,

Fachklassenraum/Werkraum und Lernküche, Toilettenanlagen, Aufzug, Materiallager

• 10 Klassenräume (je 70-80qm) 8-10 Mehrzweck-und Differenzierungsräume (je ca.30-35qm)

Kasten 2

„Campus-Grundschule“ –Neubau (Beispielhafte Visualisierung) Bild 1

„Campus-Grundschule“ –Umbau Bestand (Beispielhafte Visualisierung)  Bild 2
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Versicherungsmakler iDaniel Wnendt
Tel.: 0 5235 - 50 17 63
Fax: 0 5235 - 502904

Bahnhofstraße 13 - 15 . 32825 Blomberg 
Auswahl aus 

über 400 

Produktpartnern!
Mob.: 01 79 - 678 59 15
email: d.wnendt@makler-blomberg.de

Die Stadt Blomberg teilt mit, 
dass in Kürze zahlreiche Wege 
im Stadtforst Blomberg erneu-
ert werden. Außergewöhnlich 
große Holztransporte und 
die Abfuhr von Schadhölzern 
in den vergangenen Jahren 
machen diese Maßnahme not-
wendig. Die Wiederherstel-
lungsarbeiten mit erheblichen 
Materialbewegungen und die 

Pflege der Hauptwanderwege 
werden ab Anfang Oktober 
durchgeführt. Die Arbeiten 
werden nach ungefähr sechs 
Wochen abgeschlossen sein.

Die Stadt Blomberg bittet 
um Verständnis, dass beim 
Besuch des Waldes mit Ein-
schränkungen und Behinde-
rungen gerechnet werden 
muss.

Neue Wege für 
Blombeger Forst
Stadt bittet um Verständnis beim Waldbesuch

Dieser Schritt wurde durch 
eine Änderung im Umsatz-
steuergesetz nötig. Rund 
200 Kinder werden im Fami-
lienzentrum Zauberblume, 
in Kitas in Großenmarpe, 
Brüntrup und der Steinkuhle 
in Blomberg betreut. Rund 
50 Personen haben dort ihre 
Beschäftigung. Neben den 
Pädagogen sind Hausmeister, 
Küchenkräfte, Praktikanten 
und Alltagshelfer beschäftigt. 

Sie werden im Zuge der 
Auflösung der Fibs jetzt wie-
der bei der Stadt beschäftigt.

Aber auch die OGS gehörte 
zur Fibs (Familiengesellschaft 
Blomberg). Hier werden ca. 
120 Kinder in 5 Gruppen von 
14 Mitarbeitern betreut. 47 
Kinder besuchen die Be-

treuung von 8 - 13 Uhr. Hier 
kümmern sich 4 Mitarbeiter 
um die Kinder. 

Mit dem Recht auf Ganz-
tagsbetreuung ab dem Schul-
jahr 2025/26 wird die Zahl 
der zu betreuenden Kinder 
massiv ansteigen, zudem 
steigt auch der Förderbedarf 
der Kinder stetig an. Für die 
Stadt bedeutet dies einen 
enormen Kraftakt in Bezug 
auf den erhöhten Raum- und 
Personalbedarf.

Familiengesellschaft Fibs ist 
Geschichte
Rückführung zur Stadt ist fast vollzogen

Vor Kurzem waren einige 
Mitglieder der CDU Blom-
berg vor Ort in der Sekundar-
schule, um sich ein Bild vom 
Umbau des Bauteils “D” zu 
machen. 

Die Räume des ehemali-
gen Trakts der Realschule 
im Schulzentrum konnten 
von den Mitgliedern des 
Fachausschusses besichtigt 
werden. Im Anschluss er-
folgten Erläuterungen zum 
Fortschritt der Maßnahmen. 
Die Mitglieder konnten  Fra-
gen zu den Umbauarbeiten 

stellen, welche gerne beant-
wortet wurden.

Im Anschluss konnte eben-
falls der Anbau zur Erweite-
rung  der Sporthalle „BU 1“ be-
sichtigt werden. Auch hierzu 
gab es einen ausführlichen 
Bericht.

Ausschussmitglieder 
verfolgen Baufortschritt
Umbau des ehemaligen Trakt der Realschule
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An dieser Stelle wollen wir 
Ihnen die aktuell anberaum-
ten Sitzungen der einzelnen 
Ausschüsse mitteilen.

OKTOBER
19.10.2022 | 19.30 Uhr    
9. Sitzung AWB (Abwas-
serwerke Blomberg), An-
sprechpartner: H.J. Röhr, 
Ort: Rathaussaal

20.10.2022 | 19.30 Uhr
14. Sitzung Ausschuss Bauen 
& Umwelt, Ansprechpart-
ner: A. Runte, Ort: Rathaus-
saal

25.10.2022 | 19.30 Uhr
14. Sitzung Hauptausschuss,
Ansprechpartner: F.-W. 
Meier,  Ort: Rathaussaal

27.10.2022 | 19.30 Uhr
15. Ratssitzung, Ansprech-
partner: F.-W. Meier, Raum 
noch nicht bekannt

NOVEMBER
03.11.2022 | 19.30 Uhr 
16. Sitzung BIG/STAFOB, 
Ansprechpartner: T. Spieker, 
Ort: Mehrzweckhalle

17.11.2022 | 19.30 Uhr 
8. Sitzung Schule, Sport & 
Kultur, Ansprechpartnerin: 
E. Brandt-Rey, Ort: Mehr-
zweckhalle

24.11.2022 | 19.30 Uhr 
6. Sitzung Senioren, Jugend 
& Soziales, Ansprechpartne-
rin: S. Kleemann, Ort: Mehr-
zweckhalle

Sitzungen der Stadt Blomberg
Im Zeitraum Oktober bis November 2022

Änderungen sind jederzeit möglich! 
Aktuelle Termine können im Ratsinfosystem unter www.Blomberg-Lippe.de eingesehen werden
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Grundschule Am Weinberg wird zum Campus umgebaut
Aufgabe verantwortungsvoll angehen um das Optimum für die Kinder herauszuholen

» Fortsetzung von Seite 1
Vermeintliche Vorteile 

können, je nach Blickwinkel, 
schnell zu Nachteilen werden 
oder umgekehrt. Entspre-
chend schwer fällt daher eine 

seriösere Abwägung. Diese 
Thematik haben wir bereits 
in einem zweiten Bericht in 
dieser Ausgabe bearbeitet. 
Jetzt ist die Entscheidung zu-
gunsten der Campus-Lösung 

gefallen. Die CDU Blomberg 
wird auch diese Aufgabe in-
tensiv und verantwortungs-
voll angehen, gilt es doch für 
unsere Kinder das Optimum 
herauszuholen. Aber was 

steckt eigentlich hinter der 
Campus-Lösung? Der aktu-
elle Entwurf sieht, wie nach-
stehend dargestellt, folgende 
Baumaßnahmen und Bauzei-
ten vor.

Im Juni 2020 stellte die CDU 
den Antrag, ein Konzept auf 
zentrale Versorgung erneuer-
barer Energien grundsätzlich 
im Stadtgebiet sowie in neuen 
Baugebieten zu erarbeiten. 
Dieser Antrag wurde ein-
stimmig angenommen. Die 
SPD stellte nun im Ausschuss 
Bauen & Umwelt  im Septem-
ber den Antrag neu. Die Ver-
waltung soll ein Konzept für 
die Wärmeversorgung durch 

erneuerbare Energien für das 
gesamte Stadtgebiet erarbei-
ten. Die CDU unterstützte 
diesen Antrag mit Hinweis 
auf das beantragte Konzept 
von 2020. Mehrheitlich wur-
de dem Antrag zugestimmt 
mit drei Gegenstimmen der 
Grünen, mit dem Hinweis, 
alle anderen Parteien und die 
Verwaltung hätten ja wohl bis 
jetzt vier Jahre verschlafen.

SPD greift alten Antrag der 
CDU auf
Neues Konzept für Wärmeversorgung

Die Stadt Blomberg veran-
staltet am ersten November-
wochenende das Blomberger 
Songfestival in Kooperation 
mit Blomberg Marketing. In-
itiator und musikalischer Ko-
ordinator des Festivals ist seit 
Beginn 2007 der Sänger und 
Songwriter Volkwin Müller. 
Er freut sich, das Songfestival 
nach zwei Jahren coronabe-
dingter Pause in diesem Jahr 
wieder gemeinsam mit seiner 
Mitstreiterin der ersten Stun-
de, Andrea Plat, umsetzen zu 
können. Das Programm kann 

sich an beiden Tagen hören 
lassen. Es besteht aus lokal 
verwurzelten Acts mit Strahl-
kraft weit über die Region hi-
naus und aus national bekann-
ten Musikern, die auf ihrer 
Tour einen Halt in Blomberg 
einlegen. Tickets für das Song-
festival gibt es für 26 €/Abend 
im VVK bei Blomberg Marke-
ting, Neue Torstr. 9 und online 
unter www.songfestival-
blomberg.de, Restkarten (so-
weit vorhanden) an der AK für 
29 €. Kombitickets gibt es nur 
im VVK für 50 €.

14. Blomberger Songfestival 
Fr. 4. + Sa. 5. November 2022 im Kulturhaus „Alte Meierei“

Planungsphase Grundstücksverfügbarkeit                    
1. Abschnitt	  Neubau Erweiterungsgebäude (Ankauf, Abriss)	       2023-24/25
2. Abschnitt	 Umbau Schulstraße 15 zum Lehrer-Gebäude		              2024-25
		  Umbau Schulstraße 9 zur OGS-/ Betreuungszentrale	             2024-25
		  Erweiterung des Schulhofes				                      2023
		  und Umbau Neue Torstraße 24-28 zur Campus-Mensa	            2024-26
3. Abschnitt	 Sukzessive Umbau Hauptgebäude			         2025-26/27
Ob für diese Baumaßnahmen Fördergelder beantragt werden können, ist noch zu prüfen. 

Neubau Friedrichstr. 12 
(Bild 1)

• 3 Etagen, 2 komplette 
Jahrgänge, energetisch, 
modern, viel Platz
• 9 Klassenräume (je ca. 
80 m2), 5 Mehrzweck-und 
Differenzierungsräume 
(je ca. 30 m2), Toilettenan-
lagen, Aufzug, 1 Lehrer-und 
Materialraum (ca. 30 m2), 
Lagerfläche
• Anbindung an Haupt-
gebäude via Skybridge, 
Zugang Parkdeck/Turnhalle

 Umbau Schulstr. 9 
zur OGS- & Betreuungs-

zentrale
• Mitarbeiterraum, Differen-
zierungsräume, Leitungs-

büro, Beratungsräume
Umbau Schulstr. 15 

zum Lehrergebäude
• Sekretariat, Kopierraum, 
Büro Schulleitung, Büro 
Stellv. Schulleitung
• Lehrerzimmer, Bespre-
chungsraum, Arbeitsräum-
lichkeiten

Umbau Hauptgebäude 
(Bild siehe Seite 10)

• 3 Etagen, 2 komplette Jahr-
gänge, großzügige Grup-
pen-und Differenzierungs-
räume, Fachklassenraum/
Werkraum und Lernküche, 
Toilettenanlagen, Aufzug, 
Materiallager
• 10 Klassenräume (je 70-
80q m2) 8-10 Mehrzweck-

und Differenzierungsräume 
(je ca.30-35 m2)
Erweiterungsfläche Neue 

Torstraße (Bild 2)
 • Haupt- & Nebengebäude 
als Mensa/Aula (ca. 280-
350 m2 Grundfläche) *ggf. 
Förderung
 • Außenfläche als unmittel-
bare Schulhoffläche (ca. 370 
m2 zus. Grundfläche)
 • Poller an Friedrichstr. 9 
und vor Hauptgebäude für 
mehr Sicherheit/Campus-
fläche

Die CDU Blomberg wird Sie 
in der kommenden Ausgabe 
über den neusten Stand wei-
ter informieren.

• 3 Etagen, 2 komplette Jahrgänge, großzügige Gruppen-und Differenzierungsräume,

Fachklassenraum/Werkraum und Lernküche, Toilettenanlagen, Aufzug, Materiallager

• 10 Klassenräume (je 70-80qm) 8-10 Mehrzweck-und Differenzierungsräume (je ca.30-35qm)

Kasten 2

„Campus-Grundschule“ –Neubau (Beispielhafte Visualisierung) Bild 1

„Campus-Grundschule“ –Umbau Bestand (Beispielhafte Visualisierung)  Bild 2

Erweiterungsfläche Neue Torstraße (Bild 3)

Hauptgebäude/Nebengebäude

als Mensa/Aula

(ca. 280-350 qm Grundfläche)

*ggf. Förderung

Außenfläche

als unmittelbare Schulhoffläche

(ca. 370 qm zus. Grundfläche)

Poller an Friedrichstraße 9

und vor Hauptgebäude

für mehr Sicherheit/Campusfläche

Bild 3: Gesamtüberblick / Erweiterung Neue Torstraße
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Im Haushaltsentwurf 
2023, der in dieser Woche 
im Bundestag beraten  wird, 
will die Ampel-Koalition er-
hebliche Mittelkürzungen 
für den Bevölkerungsschutz  
durchsetzen. „Angesichts der 
aktuellen Krisen und der Be-
lastungen der  Bevölkerungs-
schützer vor Ort ist das ein 
völlig falsches Signal“, spricht 
sich die lippische  Bundes-
tagsabgeordnete Kerstin 
Vieregge deutlich gegen den 
Plan der Bundesregierung  
aus. 

Konkret sollen dem Bun-
desamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe 
112 Mio. Euro  (39,2 Prozent) 
und dem Technischen Hilfs-
werk (THW) 158 Mio. Euro 
(29 Prozent) der im  Vorjahr 
bewilligten Mittel gestrichen 
werden. „Bei allem Verständ-
nis für die schwierige  Haus-
haltslage, Katastrophenvor-
sorge ist eine Daueraufgabe, 
aus der sich der Bund nicht  
zurückziehen darf“, betont 
Vieregge. 

Sie lenkt den Blick auf die 
Bevölkerungsschützer in Lip-
pe, Paderborn und Höxter, 
denen sie  nicht nur große 
Einsatzbereitschaft, sondern 
zugleich ein hohes Kostenbe-

wusstsein  bescheinigt: „Hier 
bei uns vor Ort wird Wert ge-
legt auf eine gute interkom-
munale  Zusammenarbeit 
und beispielsweise durch 
gemeinsame Ausschreibun-
gen und Einkäufe viel  Geld 
gespart. Aber diese Bemü-
hungen dürfen nicht dadurch 
zunichte gemacht werden, 
dass  in der Folge auf Bun-
desebene die Mittel gekürzt 
werden“, fordert Vieregge. 

Auch der Deutsche Feuer-
wehrverband und die Ver-
einigung zur Förderung des 
Deutschen  Brandschutzes 
hätten die Einsparungen 
bereits kritisiert, berichtet 
die Abgeordnete. Beide  Ver-
bände stellen klar, „dass die 
Starkregenkatastrophe, die 
Pandemie, die Flüchtlings-
krise  infolge des Ukraine-
Krieges sowie die aktuellen 
Wald- und Vegetationsbrän-
de deutlich gezeigt hätten, 
wie und wo Deutschland 
mehr statt weniger investie-
ren muss.“ Ein Blick auf  das 
aktuelle Großfeuer im Harz, 
das nicht mehr unter Kontrol-
le sei, genüge, um den Ernst  
der Lage zu erkennen. „Der 
Rotstift ist auch in der derzeit 
angespannten Energie-Lage 
das  genaue Gegenteil eines 

guten und vorsorgenden 
Krisenmanagements“, ist 
Vieregge sicher. 

Dass das THW in den letz-
ten Jahren unter der alten 
Regierung einen Anstieg 
der  Finanzmittel verbuchen 
konnte und daher eine Kür-
zung verkraften könne, ist 
für Vieregge  kein Argument: 
„Die Herausforderungen 
in den letzten Jahren sind 
immens gestiegen und  die 
beschriebenen Krisen ver-

deutlichen den großen Inves-
titionsbedarf. Diesem Bedarf 
muss  auch der Bundeshaus-
halt Rechnung tragen.“ Die 
Länder könnten die wach-
senden Aufgaben  des Bevöl-
kerungs- und Zivilschutzes 
nicht allein stemmen. 

Hier müsse der Bund drin-
gend  nachbessern, so die 
Abgeordnete. „Die CDU/
CSU-Fraktion im Bundestag 
wird sich mit aller  Kraft für 
eine Aufstockung der Mittel 
einsetzen.“ 

»Kein Rotstift beim Bevölkerungsschutz!« 
Kerstin Vieregge: Katastrophenvorsorge ist Daueraufgabe

Damit sich keiner „im Grabe umdrehen“ 
muss. Besser alles beizeiten regeln.
Die Bestattungsvorsorge.

Tel.: 05235/5625
Bahnhofstraße 30
32825 Blomberg
www.lesemann-blomberg.de


